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vadischer Landtag.
2. Kammer .

i A Karlsruhe . 18 . Juni.
. ■ VS. Sitzung .

Präsident Gönner eröffnete nach ^ 11 Uhr die Sitzung .
Am RegierungStisch : Ftnanzminister Buchenbergrr und Re-

gierunsskommlssäre.
Tagesordnung : Berathung der Steuer reform - Ge -

fetze.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mittheilungen .
Darnach wurde in die Tagesordnung «ingetreten.
Abg . Zehnter (Ctr .) berichtete Namens der Steuerkommission

über den Gesetzentwurf , die Vermögens st euer betr. Die Be¬
strebungen nach einer Reform unserer direkten Steuern gehen auf drei
Jahrzehnte zurück. Nachdem bei dm Erörterungen in der Zweiten
Kammer bereits in der ersten Hälfte der 1890er Jahre mehr und mehr
der Gedanke hervorgetretcn war, di« Reform mittels Ueberftihrung der
bisherigen Ertragsstmern in eine Vermögenssteuer auszuführen , legte
dir Regierung dem Landtag von 1895/96 eine erste Denkschrift vor, in
welcher sie. unter Exemplifizirung ans beigefügte statistische Zahlen die
Grundzüge entwickelte, nach welchen auf diesem Prinzip der Vermögens¬
besteuerung die Reform ihres Erachtens durchgeführt werden sollte . Die
Budgetkommiflion der Zweiten Kammer erstattete über diese Denkschrift
durch dm Abg . Hug schriftlichm Bericht und die Kammer selbst beschloß,
die in der Denkschrift ausgesprochenen Grundsätze guizuheißm und die
Regierung zu ersuchen , im Sinne derselben einen Gesetzentwurf, die Ein¬
führung einer Vermögenssteuerbetr. , auszuarbeiten und seiner Zeit dem
Landtag vorzulegen . Im Jahre 1897 legte di« Regierung dem Land¬
tag eine zweit « Denkschrift vor . Die Kammer sprach sich über diese
Denkschrift dahin aus, daß die erstrebte Steuerreform durch eine Um¬
wandlung der jetzigen Ertragsstmern in eine Vermögenssteuer als Er¬
gänzung der Einkommenssteuer zu vollziehm sei, wobei die einzelnen
Vermögenssieuerkatastcrunter Zugrundelegung des Werkchrswerthes ge¬
bildet und ein Schuldenabzug gewährt werden solle. Die Regierung hat
nun am 7. Dezember 1899 der Zweiten Kammer einen Gesetzentwurf ,die Vermögmsstmer betr . vorgÄegt , der das Reformwerk enthält . Der
Entwurf beginnt in Abschnitt 1 mit einer Reihe von allgemeinen Bestimm¬
ungen über den Gegenstand der Vermögenssteuer und die einzelnen steuer¬
baren Vermögmstheile. über die steuerpflichtigen natürlichen und juri¬
stischen Personen die Ermittelung des steuerbaren Vermögens durch
Aufstellung von Grundstücks- , Gebäude- , Gewerbe - und Kapitalkataster,
über den Abzug von Schulden am steuerbarm Vermögen, über Beginn und
Ende der Steuerpflicht, Erhöhung und Verminderung der Besteuerung,über die Anmeldung zur Steuer , und das Ab - und Zuschreiben , über
die Entrichtung der Vermögenssteuerund die nachträgliche Steueranmeld -
ung durch die Erben eines verstorbenen Steuerpflichtigen ; Abschnitt 2
handelt von der Veranlagung der Grundstücke zur Vermögenssteuer, Ab¬
schnitt 3 von der Veranlagung der Gebäude, Mschniti 4 von der Ver¬
anlagung der gewerblichen Anlage- und Betriebskapitalien , Abschnitt5
von der Veranlagung des Kapitalvermögens, Abschnitt 6 enthält Straf¬
bestimmungen und der letzte Abschnitt 7 die Uebergangs- und Schlußbe-
stinnnungen . Der Gesetzentwurf über die Vermögenssteuer wurde nebst
zwei anderen von der Regierung gleichzeitig vorgelegten Gesetzentwürfen,
von dmm der eine die Abänderung des Einkommensteuergesetzes , der
andere das Verfahren bei der Veranlagung zu den direkten Steuern be¬
trifft. Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Zeit der Landtagssession
hat di« Kommission in UebereinstiMmung mit der Regierung beschlossen,
zwar die Gesetzentwürfe Aber -die Abänderung des Einkommensteuer¬
gesetzes und über die Veranlagung zu den direktm Steuern vollständig,aus dem Entwurf über die Vermögenssteuer aber nur diejenigen Theile
zu berathen, welche sich auf die erstmalige Aufstellung der Grunditücks-
und Gebäudekataster beziehm , die übrigen Dheile dieses Gesetzentwurfes
dagegen der Erledigung auf einem späteren Landtag vorzubehalten. Dieses
Verfahren, aus dem Gesetzentwurf über di« Vermögenssteuer die Be-

Der Ansiedler im Waldhause.
Autorifirte Uebersetzung des Romans von M . E . B r a d d o n.

(Nachdruck verboten .)
l14 . Fortsetzung.)

» W that mir sehr leid, Hatz Deine Schwester gestorben ist , ob¬
wohl ich nicht behaupten kann , baß sie gegen mich je gut gewesen ist.
Du wirst diese Aeußerung wahrscheinlich gefühllos finden, aber ver¬
giß nicht, daß es mich verbittem mußte, wenn die Meinigen nichts
weiter für mich thrm konnten , als mich in einen Dienst zu stecken, der
nicht viel besser ist als Sklaverei. Du hast die Trauer abgelegt , wie
ich sehe, Ich noch nicht. An dem Dage , wo ich von dem Tode
Deiner Schwester hörte , kaufte ich mir einen Trauerflor und habe
ihn seitdem fori und fort getragen ."

Eine Paus« entstaridl. „Bist Du in Geldverlegenheit , Ger¬
hard ?" fragte die Wittwe dann , als sie am Ende der Gasse gngelangt,
wieder umkehrten .

„Natürlich! Wann hätte ich je einen anderen ZustaNd ge¬
kannt? — Schulden, — nichts als Schulden, so lange ich denken
kann ! Ich glaube wirklich, Rüth, daß Du nach einer Trennung von
zehn Jahren nicht weniger für mich thun könntest, als mir die be¬
scheidene Summe von zehn Pfund anzubieten."

„Gerhard ! Wer sollte eS für möglich halten, daß Du einer
der ältesten Familien des Landes angehörst ?"

_„Ja , wer würde das für möglich halten . Aber nichtsdesto¬
weniger würde ich Div schr dankbar sein, wenn Du mir heute zehn
Pfund schenktest.

"
Frau von Harding zog ihr Portemonnaie hervor; sie nahm vier

Souverergns heraus und händigte sie dem Leutnant ein . „Das ist
Alle», was ich heute^ür Dich thun kann , Gerhard," sagte sie ; „jetzt
muß ich Dir gute Nacht wünschen und zu meiner Freundin zurück-
rrle«, die in der Hauptstraße auf mich wartet ." Während sie dies
sagte, ging sie immer schneller vorwärts .

Karlsruhe, Dienstag den 19. Juni 1999.

stimmungen über die erste Aufstellung der Grundstücks- und Gebäude-
kaialster zur selbstständigen Bearbeitung herauszugreifen, ist ohne Schwie¬
rigkeit möglich, da diese Theile keinen nothwendigen Zusammenhang
mit den übrigen Dheilen des Entwurfes haben . Die vorgängige Auf¬
stellung dieser Kataster erscheint insofern sogar als wünschenswerth, als
sich erst nach ihrer Aufstellung und einer probeweisen Feststellung der
Schulden der Steuerpflichtigen mit einer gewissen Zuverlässigkeit die
Wirkungen der beabsichtigten Ausgestaltung des Vermögenssteuergesetzes
übersehen lassen. Das Dheilgesetz, welches sich ergiebt , wenn man die Be¬
stimmungen über die erstmalige Aufstellung der Grundstücks- und Ge¬
bäudekataster aus dem Gesetzentwurf über die Vermögenssteuer heraus¬
nimmt und selbstständig behandelt , kann nach der Meinung der Kom¬
mission am besten und zutreffendsten bezeichnet werden als Gesetz , die
Einschätzung des Grundstücke und Gebäude zur Vermögenssteuer betr.
Die Kommission hat an dem Gesetze verschiedene Aenderungen vorge¬
nommen urtd kommt zu dem Anträge : die Kammer wolle

1 . dem Gesetze in der vorgeschlagenen Form ihre Zustimmung er-
theilen ;

<2. dadurch die Petition der Städte der Städteordnung vom 6. Fe¬
bruar 1900, insoweit sie sich auf den Gesetzentwurf über die Vermögens¬
steuer bezieht , für erledigt erklären . '

Der Berichterstatter führte des Weiteren aus . daß die Durchführung
des von der Kommission beschlossenen Thetlgesetzes , welches die Einführ¬
ung der Waldungen, der sonstigen Grundstücke und der Gebäude vor¬
steht, mit bedeutenden Kosten verknüpft ist . Man kann daher die Durch¬
führung des Gesetzes nur empfehlen , wenn die Kammer nach wie vor
auf der Umwandlung der jetzigen Ertragssteuern in eine Vermögenssteuer
festhäli. Der von der Regierung vorgelegte Gesetzentwurf ist kein reines
Vermögenssteuergesetz , denn er gewährt der Landwirthschaft Vortheile und
sicht keinen vollen Schuldeüabzug vor . Man kann also den Entwurf
kein Vermögenssteuergesetz nennen , sondern ihn als ein dem Vermögens-
stcuergesetz ähnliches Gesetz bezeichnen. Was den voraussichtlichen Effekt
betrifft , der eintreien wird , wenn die Vermögenssteuer eingcführt ist , so
möchte ich Zweifel hegen , ob es möglich sein wird , den Steuerfuß für die
Steuerkapitalien herabzusetzen. Ich glaube auch, daß die Kapitalrenten¬
steuerpflichtigen kein Interesse an der Vermögenssteuer haben werden .
Was die Interessenten der landwirthschasiltchen Grundstücke betrifft, so
wird es hier große Verschiebungeu geben. Dasselbe wird sich auch bei den
Gebäudestsuerkapitalien ergeben. Eine wirkliche Freude an der Ver¬
mögenssteuer werden die Interessenten der Gewerbesteuer haben, sie
haben eine geringere Steuer und können ihre Schulden abzichen . Im
Prinzip bin ich für die Einführung der Vermögenssteuer auf der Grund¬
lage , wie sie in dem vorliegenden Gesetz gegeben ist. Es muß dabei das
landwirthschaftltche Betriebskapital frei bleiben , und bei den großen Ge-
werbesteuerkapiiwlien eine progressive Besteuerung etntreten.

(Schluß folgt .)

Badische Chronik.
( ?) Bruchsal , 18. Juni . Der hiesige Velocipedklub feierte heute

sein lOjähriges Stiftungsfest . Am Vorabend fand im Bären italienische
Nacht statt mit Bankett . Herr Architekt Harimann , der Vorstand des
Vereins, gab in seiner Festrede ein Bild der Entwickelung des Vereins .
Zur Verherrlichung des Festes trug wesentlich der Gesangverein Lieder¬
kranz bei. Am Sonntage , als dem eigentlichen Festtage, fanden von
6—10 Uhr früh Wettrennen statt. Im Seniorenrennen erhielten Preise :
Gesell und Löchner ; im Jumorrennen : Tröndle , Gaetjens und Herrmann .Genannte Rennen erstreckten sich auf 9 Kilometer. Im Klubrennen (16
Kilometer) erhielten Preise : Bachmann, Boxheimer und Reinicke. Das
Hauptrennen (50 Kilometer ) begann um 8 Uhr und erhielten folgende
Herrn Preise : Wurster-Heilbronn, Bachmann-Bruchfal , Tröndle -Vmchsal
Bophetmer -Bruchsal. Sämmtliche Rennen -verliefen ohne wesentlichen
Unfall. Den Glanzpunkt bildete der Preisblnmenkorso. Fahrpreise er¬
hielten hierbei: -Karlsruhe „Merkur" ; Karlsruhe „Konsulat "

; Baden
„Tourenklub"

; Mannheim „ Konsulat" und Heidelberg . Für Blumen¬
schmuck erhielten Preise : Karlsruhe „Merkur" , Heidelberg „Radfahrer- ,

„Aber sage mir doch, wo Du Dich jetzt aufhältst ?" rief der
Leutnant.

„Dazu halbe ich augenblicklich keine Zeit ! Gieb mir ' Deine
Adresse, ich werde Dir schreiben ! — Nur schnell ! — ich m'uß zu
meiner Freundin zurück !"

„Wer ist denn Deine Fremidin?" fragte Eaiheron , der Wittwe
einen zerknitteren Briefumschlag überreichend.

„Folge mir keinen Schritt weiter !
" gebot Frau von Harding

streng , „falls Du mir in der Gesellschaft begegnest, so verrathe mit
keiner Miene und keinem Worte , daß Du mich kennst. In einigen
Tagen werden ich Dir schreiben ! " Und fort war sie. —,

■PV.
Früh tfm Nachmittag des vierundztvanzigsten Dezember er¬

schien oer Diener Georg Drumond' s im Schloß Roftd-ale und brachte
die Sachen seines Herrn in dem hübschen, blauen Fremdenzimmerunter.

Georg Drumond kam erst bei Beginn der Dämmerung langsam
durch den Park und. trat gerade in dem Augenblick in das Zimmerdes Barons , als dieser sich zu seinem Nachmittags- Schläfchen an -
fchickte.

Der Baron richtete sich mit einem Ausdruck der Freude aus und
drückte seinem Gast herzlich die Hand, . „Sie wissen nicht, wie sehr
ich mi<b durch die Erfüllung Ihres Versprechens beglückt fühle, mein
lieber Drumond," sagte er ; „ ich fing schon an, zu glauben^ daß Sie
uns im Stich lassen würden . Sie werden aber für Ihre Treue be¬
lohnt werden , denn ich bin im Stande , Sie mit einer schönen, jungenWittwe bekannt zu machen , die den Weg von Passy, wo sie ein Land¬
haus bewohnte , mitten im Winter nicht gescheut hat , um uns durch
ihre Lebhaftigkeit zu erfreuen ; sie ist eine reizende Frau , — gar nicht
ungefährlich . Sie natürlich werden, nachdem Sie an den Ufern des
Nigers von Löwen umdroht und' an den Gestaden des Nils mit
Krokodilen zu schaffm gehabt haben, yuch dem Liebeszauber einer
schönen Wittwe gewachsen sein.

"

Telephon -Nr. M. 16 . JahrgtMg .

klub "
, Pforzheim „Konsulat" . Obgleich an originellen Ideen eigentlich

nichts geboten wurde, so waren die Ausschmückungen der Räder und
die Sicherheit der Fahrer so ausgezeichnet, daß man nur eine Stimme
des Lobes hörte . Am Nachmittag war dann Konzert im dichtgedrängten
Bärengavten und daran schloß sich Abends der Festball mit Preis -
vertheilung.* Pforzheim , 17 . Juni . Pforzheim wird nun auch bald seine
Ausstellung und zwar größeren Stils haben : die Fachausstellung
der Bäcker uNd Konditoren, sowie deren Bedarfsartikel . Dieselbe
ist in dem erst vor kurzem erösfneten Saalbau untergebracht und
kann dank der opferfreudigen und energischen Arbeit der betheiligten
Faktoren am 23 . Juni eröffnet werden. Die Ausstellung zerfällt
in 6 Gruppen : Bäckerei - und Konditorei -'Erzeugnisse ; Erzeugnisse
der Kochkunst; Wein , Spirituosen , Fruchtsäfte, Präserven , hygieni¬
sche Nährmittel ; Materialien und Rohprodukte ; Maschinen, Back¬
öfen und Geräthschcrften; Litteralur , Alterthümer, Laden- und
Kücheneinrichtungen , Dekorationen ufw . Jede der einzelnen
Gruppen ist äußerst reich beschickt und wird' ein interessantes
Bilo des friedlichen Wettbewerbs der Gewerbetreibenden bieten.
Interessant ist jedenfalls auch eine Backstube im vollen Betriebe zu
sehen und die riesigen Fortschritte : , zu beobachten, die gerade das
Bäckergewerbe in den letzten Jahren gemacht . An festlichen Beran-
staltungen, Volksbelustigungen usw . ist , wie aus dem veröffent¬
lichten Programm ersichtlich , auch kein Mangel, und so dürfte
Pforzheim während der Ausstellung zu einer wahren Freuöenstadt
werden .

da Pforzheim , 18. Juni . Der aus Mrnhei^ gebürtige 33
Jahre alte Vorarbeiter im hiesigen Gaswerk Wilhelm Faaß
hat tu der vergangenen Nacht seine Frau erwürgt und sodann
versucht , sich selbst das Leben zu nehmen, zuerst durch Hals-
crbschneiden und dann durch Ertränken. Heute Morgen gegen 7
Uhr wurde er von Arbeitern noch lebend aus der Enz gezogen-
Ueber die schreckliche That gehen uns noch folgende Mittheilungen
zu : Faaß war 6 Jahre mit seiner Frau verheirakhet . Die Ehe
blieb kinderlos . Fortgesetzte Zwistigkeiten hatten öftere Mißhand¬
lungen der Frau seitens des Mannes zur Folge . Gestern nun war
Faaß zu spät zum Mittag gekommen , wodurch es zu heftigm und
thätl'

chen Auseinandersetzungen zwischen den beiden Eheleuten kam ,
die jedenfalls dann mit der schrecklichen That endigten . Als Man
das Schlafzimmer öffnete, fand man die Leiche der Frau mit Merk¬
malen, welche bewiesen, daß sie erwürgt worden war , aitf dem
Boden liegen . Faaß selbst , der einen 6—7 Zentimeter langen
Schuir ! am Hälse hatte , wudde nach dem Krankenhause überführt.

Äns der Residenz.
Karlsruhe , 18. Juni .

[ ] I . K. H. die Grostherzogin kehrte Nachmittags 4.48 Uhr
wieder nach Baden -Baden zurück .*f* Der Verband deutscher Bahnärzte hält seine 4. Ver-
bandsversammlung" a

'
m 23. und 24 . Juni in Baden-Baden ab .

Vorträge werden halten Geh. Sänitätsrath Dr. Brähmer -Berlin
über Gedanken über die Tuberkulose-Kongresse in Berlin und
Neapel; Bahnarzt Dr. Rud . ZeitlmannMünchen über „ Die
kulose bei den Eisenbahnbediensteten" und Sanitätsrath Dr .
Hager-Mugdedurg über W»r« chme der bakteriologischenSputum -Untersuchungen seitens der Bahnärzte.

" ' -
W . Gutcnbergfeier . Die 500jährige Gutenbergfeier -wurde am

. Samstag Abend im gutbesetzten Koloffeumssaale von den Jüngern der
„ schwarzen Kunst" in Gemeinschaft mit den Herren Prinzipalm be-

„Nem, ich fürchte von dieser bezaubernden Dame keine Gefahr
für mich,

" erwiderte Drumond mit ernstem Lächeln ; „ich habe jedocheine so entschiedene Wneigung vor fremden Gesichtern, -daß ich Sie
um die Erlaubniß bitten muß , Herr Baron, meinen Besuch bis nach
der Abreise der Dame verschieben zu dürfen . Ich war im Herbst hier
so glücklich , glücklicher , als mir zu sein möglich scheint, wenn der
stille Zauber , der mein Herz in seinem Bann gefangen hält , durch die
Nähe eine: mir unbekannten Person gebrochen wird.

"
„Wollen Sie damit sagen, daß sie wieder foritzulaufen

wünschen , weil mich eine Wittwe , die sich uns in Monte Carlo
angeschlossen, mit ihrem Besuch überrascht hat ? Wenn es in der
Welt wirklich so etwas wie Freundschaft giebi, glaube, daß die Ge-
stnr -nng . die ich für Sie hege, diesen Namen verdient. Ueber-
antwerten Sic mich nicht der leichffertigen Gesellschaft einer über¬
putzten Wittwe. Mein Umgang mit Ihnen hat mehr dazu bei¬
getragen, die schaurigen Gespenster der Vergangenheit zu bannen ,als ich der Macht irgend eines Sterblichen zugetrant haben würde .
Bringen Sie den morgigen Tag bei uns zu , und wenn Sie findm,daß Sie es hier aus irgend einem Grunde nicht länger aushaltenkönnen , so kehren Sie uns übermorgen den Rucken ."

. „ Sie sind sehr Mg , Herr Baron, und Ihre Freundschaft istmir eine hohe Auszeichnung. Ich würde sehr gern bleiben - Schondie Atmosphäre des Zimmers übt eine fast magische Wirkung auf
mich aus , denn hier erblickte ich nach fünfzehnjähriger Heimath -
sosigkeit den ersten Schimmer eines Daheim . Ja . ich möchte sehr
gern bleiben , doch muß ich Ihnen bekennen , daß es mir nicht nur
widerstrebt, mit fremden Personen zusammen zu treffen, sonderndaß ich mich geradezu scheue, irgend Jemandem zu begegnen , der
in der entferntesten Beziehung zu meiner Vergangenheit stehenkönnte . Vor fünfzehn Jahren lebte ich in London , ich kannte dort
eine Menge Leute, und einer der Gründe, die mich veranlassenalle Gesellschaft zu meiden, ist die Furcht , einem dieser alten Be¬
kannte " 4i, begegnen."

(Fortsetzung folgt.)



Nr. 139.-w Sette L_ _
tzangen . Auch Vertreter von Bildunosanstalte » und verwandten Berufen
hatte « sich eingefunden . Auf der Bühne stand , umgeben von frischem
Grün , sie Büste des Altmeisters Gutenberg , geschmückt mit einem Lor -
beerlranz . Di « akademische Feier , weiche um A3 Uhr begann , ge¬
stattete sich zu einer recht schönen und wirbt durch den neuen , von 'Mit¬
glied Akbrecht, verfaßten , vom Dereinsdirigenten , Herrn Musiklchrer Bier ,
komponirtcn Sängerspruch :

> „Gutenberg Gutenberg . Dir tön ! das Lied .
> Wo der Bildung Fackel glicht ; : ,

Hier wo freier Jünger Bustd ,
/

' - GieLt Dein Werk der Menschheit kund "

ekngeleiiet. Diesem folgte der Ghor „Weihe des Gesangs " von Wozart ,
worauf der 1 . Vorstand . Herr Kirsten , die Festverfammlung mit einer
kurzen Ansprache begrüßte . Vom Kollegen Bischler wurde der vom
Derrinsdichtrr , Kollegen Akbrecht, verfaßte Fkstprolog „Gutenbergs
Sendung "

, w« cher später zur Veitheilung kam . ausdrucksvoll vovge-
tragen . Herr Professor Goos hielt den Festvortrag . Die verschiedenen
Erfindungen streifend , ging der Vortragende in leicht verständlichen Wor¬
ten auf das Leben und Wirken Gutenbergs ein und betonte , mit welchen
Schwierigkeiten derselbe an der Vervollständigung des Druckes und . der
Herstellung der Typen arbeitete . Sehr interessant waren die Ausführ¬
ungen speziell über die Herstellur ; der Typen und des Druckes dieser
großen Kunst , welche eigentlich alle Bewerb « und die gefammte Industrie
in sehr bedeutendem Maße bis zur Neuzeit gehoben hat . Reicher aichali »»-
dcr Beifall wurde dem Herrn Vortragenden zu Theil . Die meisterhaften

■DidliNsolis mit Klavierbegleitung des Herrn MuMehrers Mer und die
Tenvrsoli von Kollege M r i n z e r , von dem die Kollegen gewohnt sind,
bei offen ihren Veranstaltungen mit solchen bechrt zu werden , fanden
großen Beifall . Die Gesangsabcheikung „ Typograschia "

, hatte den

?anpttheil des Programms übernommen und erledigte . sich unter der
eitung ihres trefflichen Dirigenten Herrn Mnstllehrer Vier auf da -

Beste ihrer Aufgabe , ebenso das Doppclquartett . Der anchas Programm
sich anschließende Ball hielt die „ Jünger " und „Jüngerinnen " Äs zur
frühen Morgenstunde beisammen . — Als Fortsetzung der Feier war am
Sonntag Nachmittag ein Ausflug nach Durlach in die „Kavlsburg " ge¬
plant verbunden Mit Johannisfeier , welche sich ebenfalls einer'
febr starken Betheiligung erfreute . Das lustige Leben und Treiben im
Garten , hervorgerufcn durch di« Veranstaltung von verschiedenen Vokks-
spiclen für Kinder und Erwachsene , japaneftsches Plattenwerfcn . Preis -
Twahrätcln und Preisschießen gestaltete sich fast zu einem Jahrmarkt .
Inzwischen wurde die im Garten eingerichietc Postanstalt fleißig benützt ,
so daß der „Postsekretär " mit seinen Unterbeamten ziemlich in Funktion
treten mußte , wenn die Karten alle pünktlich besorgt werden sollten .
Die Musikkapelle August Schmitt konzertirtr fleißig Vis zu «in¬
tretender Dunkelheit , worauf dann zum Schluß ein kleines Feuerwerk
abgebrannt wurde . Mit voller Zufriedenheit darf di« Karlsruher Buch -
d'

rUckekschaft auf diese würdige Feier zurückblicken. Dem Festausschuß ,
.welcher nicht wenig Arbeit hatte , wurde für die Arrangirutta dieses
Festes verbindlichster Dank zu theil . Ganz besonderen Dank gebührt den
Herren Prinzipalen , die in pekuniärer Beziehung , sowie durch kostenlose
Herstellung der geradezu musterhaft ausgeführten Fest -druckfachen das
Fest unterstützten .

X Naturwissenschaftlicher Verein . In der Sitzung am 15 .
Juni hielt Herr Dr . L. Wulff aus Schwerin einen Vortrag über di«
Ausführungsweffen und Schwierigkeiten der künstlichen Metallzucht unter
Vorzeigen zahlreicher von ihm gefertigter ausgezeichneter Krhstalle . Zn
Anfang des Vortrages gab derselbe eine gedrängte Uedersicht der Ginthkil -
:mg der Arbeitsweisen der künstlichen Krystallzuchi je nach der Natur des
zu Grund « liegenden chemisch -physikalischen Prozesses , oder des ange¬
wandten Mechanismus , oder nach dem zeitlichen Verlaufs brr Krtzstalli -
fation . Dann beschrieb er näher die Arbeitsweisen beim Abkühlen ,
Verdunsten und im Umkrystallisator Unter Vorführung zweier Tafeln in
Natürlicher Größe . Er ging kurz auf die Krystallifation in Bewegung
« in und gab Erläuterungen zu den wichtigsten Präparaten , die er als
Geschenke für die hiesigen Sammlungen ablieferte . Zim Schluß skiz -
zirte er die allgemeinen Schwierigkeiten beim StUdiUm des Krhstallrfirens
Und bat , die mitgebrachten SacÄn nicht als Belege für das auf diesem
Gebiete im günstigsten Falle Erreichbare , sondern nur als Wegweiser
dafür anzuschm , daß auf den von ihm beschriebenen Bahnen noch etwas
erreicht werden könne. Nach kurzer Pause gab Redner drei Nachträge :
erstens über dir Benennung der künstlichen Krystallzuchi , zweitens über
die Anforderungen , die an die Krystallzuchi und Krystallzüchter gestellt
werden , drittens über den historischen Verlauf seiner vor zwanzig Jahren
am Karlsruher Polytechnikum begonnenen Bestrebungen zur Ausbild¬
ung der Krystallzuchi . An der folgenden Diskussion beihcrlrgten sich die
Herren Hofrath Lehmann . Geh . Hofrath Engler , Professor Futterer
und Hofrath Meidinger .

Vermischtes .
* Krefeld , 17 . Juni . In Folge des Genusses von Garienfchir -

ling erkrankten in Hagenbroich in einer Familie 12 Personen , von
denen » laut „Niederrh . Volksztg ." bereits zwei verstürben .

Irrt London , 18 . Juni . In der vergangenen Nacht fand in dem
Lokale des neugegründeten Blattes „Daily Expreß " ein schwerer Unfall' statt . Der Fußboden des Erdgeschosses stürzte auf die darunter be¬
findlichen Maschinen und riß sämmtliche im Raum befindlichen Setzer
und Maschinisten mit sich, 4 Setzer wurden schwer, eine große Anzahl
leicht verletzt.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
" < hd Berlin , 18 . . Juni . Wie die „Berliner Montags -Zeitung

"

von zuverlässiger Seite erfährt , wird in maßgebenden Kreisen das
Projekt einer Berliner Weltausstellung ernsthaft venti -
lirt . 8s sind bereits nach dieser Richtung hin Informationen bei
den Oberbürgermeistern größerer Gemeinwesen eingeholt worden .
Ms Aussirlluntzsterrain ist derzeit ein Theil des Tempekhofer
Feldes und als Termin 'das Jahr 1905 , spätestens aber 1907 , in
Aussicht genonMen .

. ----- Wien , 18 . Jum . Der „Berliner Montags -Zeitung " wird
aus Wien gemeldet : Die Mission des tschechischen Ministers Dr .
Rezeck, die tschechischen Parteiführer thcilweise für das Sp rachen -

g r s e tz des Ministerpräsidenten von Körbe : umzustimmen , ist voll¬
ständig gescheitert . Aust die Mtthcilung Rezeks , die Einführung
mit Hilfe des § 14 stehe bevor, drohten die tschechischen Führer , daß
ärgere Dinge und noch ärgere Ereignisse bevorstünden , als iw
Dezember 1897 . Thaffächlich wurde gestern in dein von allen
Parteien beschickten Naiiottalrath die Organisation der Qmla -
dinainBöhmenundMähren beschlossen, der von der Re¬

gierung die größte Aufmerksämkcii zugewendet wird . Zugleich hat
die Regierung die Bezirks -Hauptmannschaften und die Staats¬
anwaltschaften angewiesen , in der Konfiskation tschechischer. Pro¬
vinzblätter eine strengere Praxis zu befolgen .

hd Wien , 18 . Juni . Offiziös wird versichert , daß die Re¬

gierung für die nächste Zeit wichtige Entscheidungen zur Lösung der

politischen Situation nicht treffen wird , da die in Aus¬

sicht genommenen schärferen Maßregeln zu einer Mnisterkrksts
führen würden , was vorläufig vermieden werden soll .

= Paris , 18 . Juni . „ Libre Parole " meldet : Oberst Bevirand

sei offiziell mit einer Truppenabtheilung in I gli (Afrika ) «iw

gerückt und hat das Land im Namen Frankreichs
besetzt .

_ Lad ^ che PreM»
hd London , 18. Juni . Aus Prkaxsu an der Goldküste wird ge¬

meldet . daß 200 Träger mit Munition und Lebensmitteln dort ernge-

irossen sind. 8 0 0 0 A s cha n t i s stehen in Jormenr bereit , um sich dem

Vordringen der Kolonne zu wrdersetzen.

England nnd Transvaal .
---- Prätoria , 13 . Juni . Eine Depesche von Lord Roberts besagt:

„General Bat >en -P o w ell besetzte gestern R u st e n b u r g. Eine

Truppenabkheilung ging ab . um mit feinen Truppen zusammenzu -

treffrn . General Hunter geht von Potchefstroom aus . Seine Vor¬

hut gedenkt am 19 . in Johannesburg einzutreffm . Heidelberg wird
bald besetzt . Damit wäre dir Oranjes ! » ß-Kolonie voll¬

ständig von Transvaal abg e fchn i tten , Baden -

Powell berichtet : „In den Distrikten , durch die ich kam . kehren befrie¬
digende Zustände wieder , lieber 1000 Gewehre sind bereits ausgeliefert .
Auch die Unterwerfung Sam Eloffs und Piet Krügers , des Sohnes des
Präsidenten steht bevor . Die Nachhut Bothas wurde von Hamilton
überrascht und zersprengt . Bothas Heer hat sich, wie angenommen wird ,
auf Middelburg zurückgezogen." Eine Depesche Bullers aus Laingsnek
macht darauf aufmerksam , daß der Feind in Natal absichtlich viel Schaden
anrichtete . In Charlestown ist jedes Haus beschädigt .

Vom Boxer-Avfftand in China.
- -- London , 18 . Juni . (Reuter .) Wie aus Jokohama gemeldet

wird , hat der Ministerpräsident Uamagata aus Verlangen des

Kaisers eingewilligt , mit Rücksicht auf die Lage in China im Amte

zu bleiben . Ein Theil -der hiesigen Presse dringt darauf , daß Japan
helfen soll , den Aufstand der Boxer niederzuwerfen . Die Regierung
schein: geneigt , sich auf den Schutz der chinesischen Interessen in

China zu beschränken.
hd London , 18 . Juni . Der russische Gesandte in Peking soll nach

einer Shanghaier Meldung 60 Millionen Taels als Ent¬
schädigung für -die alt der russischen Bahn angerichteten Zerstörungen
verlangt haben .

hd Hfaris , 18 . Juni . Wie das „Kleine Journal " aus Paris
meldet , stimmten die amtlichen Berichte des französischen Gesandten
und der in China ernannten Konsuln darin überein , daß der Boxer -
Anfstand hauptsächlich dem brutalen Auftreten der katho¬
lischen Missionare zuzuschreiben ist , welche gewaltsam
Bekehrungen vornehmen . Allenthalben herrscht gewaltige
Gährnng gegen die Missionare .

Die Vorgänge in China .
hd London , 18 . Juni . Ein Shanghaier Telegramm be¬

richtet, Eiirgeborene erklären, daß am vergangenen Freitag nicht nur
et» Kesandler , sondern auch mehrere Iremde ermordet worden
seien. Die Hilfskolonne soll nicht weiter als bis Shangai
Vordringen , bevor die russischen Truppen , welche angenblitllich
Lebensmittel und Munition landen , eingetroffen seien. Die Konsuln ,
die Gemeindevertretung und die Offiziere des Freiwilligen - Korps
haben gestern eine Versammlung abgehalten , in welcher die Maß¬
regeln besprochen wurden , die zum Schutze der fremden Nieder¬
lassungen zu ergreifen seien. Der Tao -Tai -Thang , welcher be¬
fürchtete, wegen der gegen die fremden Telegramme gerichtete Zensur
gemaßregelt zu werden , ist gestern entflohen .

— Aerkin , 18 . Juni . Wolff 's Bureau erfährt aus Hon g-
kong : Die letzten am 15 . Juni hier eingegangeue » zuverlässigen
Berichte besagen , daß chinesische reguläre Gruppen den Vormarsch
der europäische » Gruppen hindern und die Beschießung der
Jorks von Gassn öevorstehe .

— Berlin , 18 . Juni . Wolff 's Bureau meldet : Nach einem
heute Morgen aus Sh a n g h a i eiwgelaufenen Telegramm - ist seit
3 Tagen die telegraphische Verbindung Peking -Tientsiw und
Tientsin - Shanghai unterbrochen . Heber die Vorgänge in
Peking fehlt jede zuverlässige Nachricht . Nach
einer ebenfalls in der Frühe eingetroffenen weiteren Meldung des
kaiserlichen Konsuls in Tschifn ist in Gast« ein Gefecht zwischen
den dortigen chinesischen Joris und den Kriegsschiffe « der Mächte
im Kange .

hä London , 18 . Juni . Wie gerüchtweise verlautet , sollen die
Knropäer die Icssnngswersse von GaL » besetzt haßen . Das Ge¬
rücht ist noch unbestätigt .

hd London , 18 . Juni . Der Centdal -News wird aus Shang¬
hai vom Montag 5 Uhr 30 Min . Nachmittags gemeldet : Ein Tele¬
gramm aus Tschifn berichtet , daß ein japanisches Kanonenboot
heute Morgendort angrkommen ist und meldet : Die Jorks von Gnsiu
seien von der europäische » Marine veseht worden . Nachdem
dem chinesischen Kommandanten ein Aktkmatum gestellt worden
war , eröffnetnr 17 Korts das Jener auf die Kriegsschiffe . Ai «
Jkott « antwortete « nd »rächte das Jener der chinesischen Kanonen
znm Schweige « . Die Joris wnrden dann veseht . Das Tele¬
gramm gibt kein Datum an . wann der Kampf stattfand , wahrscheiii-
lich am Sonntag . (Fkf . Ztg .)

— Merlin , 18 . Juni . Wolff 's Telegraph . Bureau meldet :
Bon dem kaiserlichen Konsul in Tschifn ging Morgens folgendes
Telegramm ein : Ein japanisches Torpedoboot meldet : Air chesandt -
schastei ! in Messing sind von den Morer » genommen worden .

hd London , 18 . Juni . Der Mvrningpost wird aus P ei i n g
vom 13 . Juni via Tientsin 15 . Juni gemeldet :

Die chinesische Regierung ist bestürzt und kann nicht ent¬
scheiden , ob sie die Boxer gewaltsam unterdrücke » oder der
Welt Trotz bieten soll . Die Entscheidung liegt
bei der Kaiserin . Einige wenige Boxer marschiren durch Peking .
Der deutsche Gesandte ist gefangen . Ein Haufen Boxer
hat die Gesandtschaftsstraße besetzt und schneidet
den Verkehr zwischen den Geständen ab . Den Amerikanern im
Innern der beiden benachbarten Provinzen ist verboten worden ,
abzureisen . 3 Züge von Entsatztrnppen sind nnterweF . Eine
große chinesische Armee versucht , ihnen Widerstand zu leisten. (F .Z .)

Truppeu -Befördernuge « .
hd Maris , 18 . Juni . Die franzSsifch « Megiernng entsendet

20,000 Man « Jolontartrnppe « « ach ffhina .
hd Pola , 18 . Juni . Wie verlautet , ist hier der Befehl ein -

gegangtr , ein Escadre von vier Kriegsschiffen für den
Dienst in China auszurüstrn .

hd Washington . 18 . Juni . Ein Regiment Infanterie , eine
Feldbatterie und eine Kompagnie Genietruppen sollen aus Manila nach
Tientsin an Bord zweier Schnelldampfer entsendet -werden ._— — i— — — — 1 — — I _ _

ÄnSzug an« de» Standesbiichcru Karlsruhe,
Geburten :

11 . Juni . Josef Franz . V . Maximilian Kreichgauer , Steuer -
einnehmeveigehilfe .

11 . „ Emilie , V . Philipp Batschauer . Fuhrmann .

Frankfurt a . M.
( Vr4 llhr Nachm.)

Telegraphische Kursberichte
vom 18 . Juni .

Länderbank —
Wiener B .-B . 126.80
Ottomanbaiik illüG
Schweiz . Central 146 .40

, Nordost 91 .—
„ Union 80 .5 j

Jura Simpl . 87.20
Mittelmeer 99 . -

204 .—
33 .15

.3 "/» South . Pres . 106 .60
4 abg . 3 '/, " «Bad .

St . - Obl . i . G. 93 .50
dto . i. m . 93 .25

Credit
DiSconto
StaatSSah »
Lombarden
Tendenz : -

Frankfurt

218 .60
179 .70
143 .10

23 .40

a. M .
( AnfangSknrse). Harpcner

Oest. Cred .-A. 218 .90 6°/„ Argenttnier
Oest. StaatSb ..A. 143 .80 ~ ' ‘

Lombarde» 28 .—
3*

» Port . St .-Anl . 24.60
Egypter —
Ungar » 96 5C
DIsc . Com .-A. 179.4«
Gotibardbahn -A. 139.20

21 .90S°/,MexIk . ult .
6°/« . .
Bailguc Ottüiu . 111 .50
Türkeiiloose —.—
Italiener 94 .50
Tendenz : matt .

Frankfurt a . M »
( Schlusikurse-)

Wechsel Amsterd. 168.72
, London 20 .40
m Paris 811 .66
. Wien

Wechsel Italien 764.25
Privaidlscoiito 5 V,
Napoleons 16 .347 ,
4°/« Deutsche NeickiS-

Sliilelhe (37 *) 95 -30
37 , do . 87,20
37, Pr . Conf. 95 .30
57 ° Italiener 94 .50
47 . Oest . Goldr . 97 .70
4' . «

«Oest.Silber 96 .70
l860cr Loose 134 .20
47 *7 « Portug . 36 .60
Russische Staats . 97 .70
Serbe » 61 .20
17 « Span . Ext . 71 .20
4' /» Ungar . Goldr . 96 .60
Ungar . Kronenr . 90 .80
Berliner H .-G.
Darmst . Bk.
Deutsche Bk.
Dresdener Ak.
Badische Bk.
Sihein. Credit -Bk . 142 59

Hyp .-Bk. 163.65

3 '/, 7 , do. 93 .35
3» - Bad . St -O . M .
47 « Griechen 45. -
Türkeuloose 111 .20
D . Türke » —. • -
57 » Argentinier —
57 » Chinesen 93 .70
57 » Mexikaner 97 89
57 . .
57 » „ HI 98 41.40
S0/
Pfälz . Hyp .-Bk. 161.—
Elbthal
Meridionalb .

842 .25 Bad . Zncktrf.

152 .30
134.50
192 .20
154,60
123 :20

137 .-
80 .10

120,10
123 .75

Nordd . Lloyd
Packetfahrt -
Maschiu . Gritziier 183 ..
KarlSr . Maschin . 257 . —
North .pref -SbaceS 74.—
A. Elektr .- Gesell. 236 .50
Schlickert 223 .50
Veloce —.—
Oöerrh . Bank 120 .—

Nachbörse
( 27, Uhr Nachm.)

Berliner Bank 113 .80
Credit 219 .—
Discouto 170 .70
Staalsbah » 143 .80
Lombarden 28, ? ‘J
Tendenz : schwach .
Berlin ( AnfangSknrse) .
Credit -Aktien 219 .10
Disconto -Con»». 179.90
Deutsche Bank 192 .75
Berl . HalidclSb . 152 25
Bochllin.Gntzstahl 223 .10

Harpener 202 .90
Dortmunder 107 .6«
Tendenz : schwach . ,
Berlin (Schlußkurse.)

3 >/-7 » ReichSanl. 95.53
37 ,
37 . 7 - Pr . Cons.
Kredit
DiSconto
Dresdener
Nat .-Bk . f . Dtschl . 135 -
StaatSbahn 144 .««
Bochum« S2r .SS
Gelsenk. Bergwerk 197 .5Y
Lanrahntte 235 .59
Harpener 2 ’’>4.aQ
Dortmund 107 .10
A. E .- G. 235 .10
Schnckert 207 .50
Dynamit Trust
V . Koln -Stottw-iler

Pulvers . 196.40
Deutsche Metall » atr .»

Fabrik . 237 .80
Kanada -Paeific 90 .79
PrivatdiSconto 57 «

Wien (BorbSrsei. ^
Creditaktie »
StaatSbab »
Lombarde »
Marknoten
47,7 » Ungarn
Ung . Papicrrrnte
Oest - Kroiieurellte
Landerbank
Ungar . Kronenr .

704 .8S
680. 40
122 -
11860
115 .90

97 .86
97 .SO

440^ -
91 .30

Türkeiiloose
Tendenz : schwach .

Pari ».
37 » Rente 100.37
Spanier 7230
Türken 33 .20
Italiener 95,10
Banane Ottoman 561 .—
Rio Tinto 1283, -

Loudott .
DebeerS >» ' 27 '/,
Chartered 3 -/.
Goldsield » 1 %
RandniineS 40
Eastrand 77 ,
Atchifoir Tsp 72
Lonisv . Nashv . 767 ,Lanrahntte 233 .75

Anfangs matt in Montan und Banken . Bahne » und Fonds behauptet .
Später Montan gebessert.

Wetterbericht der deutsche « Seewarte in Hamburg s
vom 19 . Juni I960 .

*£ te Luftdruckvertheilung ist sehr gleichmäßig und daher , die
Luftbeiregung überall schwach . Eine flache Depression lagert über
Südi stdeutschland und vorursacht in weitem Umkreis trübes Wetter
mit Regenfällen . Ruhiges Wetter mit wechselnder Bewölkung und
stellenweisen Regenfällen ist wahrscheinlich .

ivittermigsdcovirchllmgen der Actearoisg . Ztatiou Karlsruhe .
Thermometerstand am 16 . Juni , Nachts 9 Uhr 19,4 . Am 17 « Jnni ,

Morgens 7 llhr , 17,0 , Mittags 2 Uhr 25,0 C . :

Jim
'
k.

Baroul.
wm

Th - rm .
in 0.

Ablol .
Feucht . Feuchtigkeit

tu fttroi. «Blüh Limina

17 . Nachts SN . 752 .4 21 .2 13 .7 74 NO ^ bedeckt
18 . Mrqs . 7 H. 752 .2 18 .0 12 .0 78 NO
18 . Mittgs . 2N . 752 . 1 18 .8 13 .9 87 NO m

Höchste Temperatur am 17 . Juni 27 .2 ; niedrigste in der daranf -
folgenden Nacht 16 .3.

Niederschlagsmenge aul 17 . Jnni 0 .0 mm .

SchiWnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd .
858 Bremen , 15 . Juni . Der Dainpser „Karlsruhe " ist gestern in

Freiilanilc ailgekouiincii 'und avgegangen . „ Rhein " hat heute Dover passirt .
„ Bayern " ist heute in Shangai angekounnen . „ Gera " ist heute in Neapel
angekommcn und abgcgangen . „ Weimar " ist heute in Antwerpen angc-
kommen. „ Stuttgart " ist heute in Colombo angekommcn.

Sä Bremen, ,
16. Juni . Der Dampfer „Preußen " ist gestern von

Genua abgegangen .
’

„ Crefeld " hat heute Cap Ouessant passirt . „Bayern "
ist heute von Shangai abgegangcn . „ Köln " ist heute in Tsingtau ange-
kommen.

3S Bremen , 18 . Juni . Der Dampfer „Trier " ist vorgestern von
Bahia abgcgangen . „Gera " ist vorgestern angekommen und gestern abge¬
gangen . „ Ems " und „Trave " sind vorgestern Nachmittag von Newyork
abgcgaugeu . „Barbarossa " hat gestern Nachmittag 5 Uhr Dover passirt .«
„ Weimar " hat gestern Dover passirt . „Darmstadt " ist gestern in Sydney
augekomincn. „ Coblenz" ist gestern in Antwerpen angckommen . „Bremen "
ist gestern von Southampton abgegangen . „H. H. Meier " hat gestern die
Scylly -Jnscln passirt . „König Albert " ist gestern in Port Said ayge-
kommen und abgegangen . „Crefeld " ist gestern in Coruna angekommrn .

Wasch -Seide für diesen Somnicr nnd zuglciä
die praktischste, die semals von bei
launischen Göttin ausgegeben wurde

Für leichte Sommerkleider und Blouseu gicbt es nichtsAiigenchinercsim Tri ^ eri
als diese neuen waschbaren» , soliden Scidengewebe , die in mehr als 100 .versch
rcizenden Streifen - n . Caromustern von Mk. 1,50 bis Mk. 4,75 p. Mt . durchvas
bek. Spccial - Seidenhaus von Hirt & Sick Nachf. in Karlsruhe zu beziehe» find.

Unübertroffen zur Haut- und Schönheitspflege.

Wrrholin -SeifeI
Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen .

Ischias
Gicht und Rheumatismus . Diel
vielverbreiteteu Leide» wurden t>
den letzten drei Jahren , seit Ein
sührung der Fanaobehandlung in
FriedrichSbad Karlsruhe an 24-

.. , Patienten mit großem Erfolg bt
kainpst , und die allerbesten Resultate erzielt . Anfzeichilungen darüber b«
finden sich zur Einsichtnahme a» der Kasse. 291C



m. r -jv. Sette Z.Badische Presse .
lur noch 7 Tage .

Circus (orty -Älthoß!
Karlsruhe , auf dem Platze vor der Festhalle .

Heute Dienstag , 19 . Juni 1900 , Abends 8 Uhr :

Grosse Gala -Vorstellung
mit einem hervorragenden neuen Programm ,

bestevend aus -a y »
der vorzüglichsten Kammern

Srotzes Monstre-Mlle . IiOnlse
vonügtiche

SroteSkreiteri«.

Im Reiche der
Blumen. Grand

Quadrille.

Kr . Angelo
eleganter

Jokehreiter.

Der Riefeu-Bär
als

Kunstreiter .

Tableau von
k » der edelste» ra
«'OFreiheitspftrdellO ^

Die lnstige«
Kegelbrttder
Originaldressnr von

Direktor Althoff.
Re« ! Reu ! Ohne Concurrenz ! Re« ! Re« !

Das Wunderpferd „Non plns ultra“
als Sckul- und Springpferd dressirt und auf dein Rande der

Manege geritten von dem weltberühmten Schulreiter Herrn

Re« ! Re« ! Re« ! Re« !
Original -Dressur :

Das Soldatenpferd Kanonier
nach militärisch. Exerzitien dresfirt

von vir . Althoff .

— Toledo —
das einzig existirende .Tambourin schlagende

Pferd , dresfirt von Dir.'Atthoff .
Madrid , spanisches Aalket-Pivertissement .

Mittwoch , 20 . J ««i 1900 ,
L Uhr Nachmittags

13188
8 Uhr Abends

Große Vorstellungen
Nachmittags 4 Uhr :

Familien - und Kinder - Vorstellung
f zu halben Preisen auf allen Plätzen

fttr Erwachsene und Kinder .
Abends 8 Uhr volle Preise . ■

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Völkersbach ver¬

steigert am
Ireitiji den 22 . Zuni l. %.

MMWM zwei fettea zwei fette
L Rindsfafiel.
£ - Die Zusammenkunft

ist an genanntem Tag Nachmittags
1 Uhr beimFarrenstall, wozu Steigerer
ringeladen werden.

« ölkerSbach, den 17. Juni ISO«.
Gemeinderath .

A x t m a n n , Bürgermeister.
3283» Axtmann.

„ wowgisches ;
Reutlingen. , j

Höhere Gärtnerlehranstalt. ! I
Beginn der Korse:

JahtMkurs : Anfang Oktober .
Sommerknrs : Anfang März .

— Internat . —
Grosser Banmsctmlenbetrieb in
Hochstamm , Formobst , Beerenobst ,

n i- Bibölje.Semllse 'U.Blttmen -Culturen .
JU : Kataloge gratis u. franko .
Ausftihrl . Statuten der Lehr¬
anstalt versendet der Direktor :

Ock .-Bat Fr .Zucas . ''

I* c

Anfrage .
in iS gemifit , ßch

ÄtttieMmMsÄmke

»hm »Sn öisltctt Ber-
nitteliBg m LrimS- sin
UoltlstrSSinntstn fit eine
nSlbfSnt sillnW Bn-
WMil-Aktiei -WsAst
mit istjigliftn GmiÄ-
np j« «nMn?

ürSniMteit mirl jtlt
■htnSiSut gnsiSet, ohne
h| hltil Miit «
8mm mW.

AM . »felgt lieb»*
mismz in Mo .

Sennin belieben U m
f'trtlt H. Rebmann,
Stuttgart , Kljerlotaptsitt
| I WlM , 32-21. .2.1
DartehCR . Offiz., Geschäfts !. , Beamt .
eonl . in jed . Höhe . Rfickp. t Salle ,
Heidenfeldstr . 9, Berlin . 3229 .3 .1
« Ninterstratze 40, 4 . St ., ist ein

Mausardenzimmer , unmöbl .,
sofort oder später billig zu vermiethen.

Institut
für 13182 .8 .1

formen
von

Ang . Ehmer,
Lehrrr -er Tanzkunst, !
(vormals geprüft und
conceff. v. d. h. k. k. Statt - 1

Halterei in Prags.
Anfang September Bc - !

ginn m. Unterrichtes im |
neuen eleg. Saal :
2» Amalie «stratze25.

Anmeldungen erbeten.

Bekanntmachung .
Das Hausieren mit Taschen¬

uhren und Goldwaaren ist reichs¬
gesetzlich verboten.

Zur Unterstützung dieses Ge¬
setzes zahlt der Central -Berband
der deutschen Uhrmacher dem¬
jenigen eine

Prämie
von 5 Mark ,

welcher Personen , die sich gegen
dieses Gesetz vergehen, namhaft
macht , so daß dieselben gericht¬
lich bestraft werden können.

Zur Erlangung dieser Prämie
ist der Vorsitzende der Ver¬
einigung Karlsruher Uhrmacher
gern erbötig, die Vermittlung
zu übernehmen._ 13190.2 .1

Stellung
erhalten Leute nach 2monatl. grüudl.
Ausbildung in meinem Bureau als
landw. Buchhalter, Amtssekretär , Ver¬
walter. Honorar mäßig. 1899 wurden
185 Stellungen angemeldet . 3211n .2.1

Kube , min . Msmsteher,
Landwirth, Halle a . ® .

4 Stück junge , rassenreine
toufiftriftiurfuiufe,

gelbscheckig , sind billig zu verkaufen .
Zn erfrage» B4281.2 .1

Kroiienstratze 27, pari.

Statt jeder besonderen Mittheilnng .

Todes -Anzeigre .
Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht ,

daß mein lieber Gatte , unser theurer, unvergeßlicher Vater und Schwiegervater

GMefiher Karl Kappler
gestern Abend plötzlich an einem Schlaganfall in Triberg verschieden ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die tieflrauernden Hirrteeblievenen :

Iran Manie Kappler .
Wotar Dr . Karl Kappler und Iran .
Otto Kappler .
Fritz Kappler . 3244»

Oberkirch , den 18 . Juni 1900 .
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 4 Uhr in Oberkirch statt,

Mstmenböder
!., Il„ Ist. Klaffe z« jeder

Tageszeit, 4079
Salonbäder
mit sofortiger Bedienung im
Friedrichsbad,

ISO Kaifcrstraffe 136 .

Hllfo Segen Blutstock . , Hagen ,nillO Hamburg ,Mn.Ukderg.Mg15 .

Lebensstellung.
Ein Brunnenmeister oder tüchtiger

zuverlässiger Abfüller, der mit der
Korkflaschen -Abfüllung und mit allen
andern ins Fach schlagenden Arbeiten
vertraut ist, wird von einem süd¬
deutschen Brunnen gegen hohen Lohn
auf sofort gesucht. Offerten mit
Zeugnißabschriften wolle man unter
Nr. 3235 » an die Expcd . der «Bad.
Presse" senden. 2.1

oöes-Anzeige .
Freunden und Bekannten machen wir hiermit

die schmerzliche Mittheilnng, daß unser innigst
geliebter Vater

Ludwig Lang1
heute Morgen 7ä 9 Uhr nach längerer Krankheit
im Alter von 65V» Jahren sanft verschieden ist.

Karlsruhe , den 18. Juni 1900 .
Namens der trauernden Kinterökieöenen:

Albert Lang .
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nach¬

mittag Vjj3 Uhr statt. 13202
Trauerhaus : Lachnerstraße 8Hl.

SCHUTZ¬
MARKE.

Das bewährteste Toilottemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints ),

zugleich ein vielfach verwendbares
Reinigungsmittel im Haushalt.

Genau* Anleitung in jedem Carton. Ueberall vorrätig
Nur echt ln roten Cartons zu IO, 20 und 50 Pfg

Speoiaütät der Firma Heinrich Maok in Ulm a . D .

Danksagung.
Für die viele und liebevolle Theilnahme

bei dem Hinscheiden unserer nun in Gott
ruhenden lieben, unvergeßlichen Gattin und
Mutter

Begöna Weiss
grb. Lieb

sprechen wir auf diesem Wege unseren tief¬
gefühlten Dank aus . 13195

ZIN Warne« der Kinterötteöenen:
Wilhelm Weiss u. Sofin.

Dies statt jeder öefondere« Anzeige.
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz«
j liche Mittheilnng , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unfern lieben, unvergeßlichen Sohn, Bruder und
SchwagerWilhelm Holl

| nach langem , schwerem Leiden im Alter von 15 Jahren I
zu sich zu rufen . 13189

Die trauernde » Hinterbliebenen :
Kamitie Wall ,Hörner ,

,, Julier .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 19 . Juni ,

| Nachmittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt, j
Trauerhaus : Kricgstraße 101 .

Statt kmkm Anzeige.
Gestern Abend '/ - ? Uhr verschied nach kurzer !

Krankheit unsere liebe Tante

Frau Karolina Schäfer , Ww,
| im Alter von 6? Jahren . -

Karlsruhe , den 18. Juni 1900 .
Hm ton der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Malier.
Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 6 Uhr

I von der Friedhofkapellc aus statt.
Trau er Haus : Grenzstraße 5. B4292

! Kirschen ! !
'

täglich frisch «intreffend . _
Agff- Tagespreis für morgen - W8

~i *=> Wkg. per ^ fd., bei größerer Abnahme entsprechend billiger.M . Fannasch ,
Gier ittth Handespr ^odrikte ,

13211 50 Zähringerstraße 50 .

Ein Mädchen
für leichte Arbeit wird sofort gesucht.

Näheres in der Expedition der „Bad . Presse ".

mm
zum Würzen der Suppen , -wovon waüige
Tropfe« geafige«, ist eine hervorragende
Errungenschaft auf dem Gebiete der
Kochkunst . Zn haben bei 3106»
Gebrüder Jost Hachf . , Droguerie ,
Ecke Zäbringer - und Kronenstrasse 28.

„Maggi zum Würzen" ist nicht zu verwechseln mit Suppenwürzen ,
welche mit unrichtigenReklamebehanptnnge » an das Publikum gelangen .

200 Marli per Monat.
I» . Hamburger Hans sucht aii

allen Orten respektable Herren für den
Veikauf von Cigarren an Händler ,
Wirtbe, Private rc.

' 3214a
fl , Kauffmann , Hamburg .

neu , sehr billig zu verkaufen. B4295
Kaiserstr . 49 , Hinth ., 2 . St .

diu starker Maslkwagen
äiU'Dcvfnufeu. 84286

CniseufiraKe 48 , 2. Stock , Stb.
Ein tüchtiger 3245a

Kellner ,
von 22 —24 Jahren findet Jahresstelle .

Offerten mit Zeugnissen an Liberi
Mayer, zum Oile&barger Hof,
Offenbarg. 8 .1

Schreiner- «nd
Glaserlehrling

suchen bei sofortiger Vergütung
Billing & Roller ,

Wilhelmstrabe 9. 13209*
Ein tüchtiger , gewandterKutscher

mit guten Zeugnissen sucht auf 1. Juli
Stelle . Näheres d- vrda« Schstitt ,
Hauptcentralbürcau, Erbprjnzcnstr . 3,
Karlsruhe . . 84287

Ein Mädchen,
das etwas kochen kann , findet bei guter
Bezahlung Stelle . Näheres 2.1
13207 Kaiserstraffo 227 .

In ein Wurstlergeschäft wird ein

Menm-chen
gesucht. Solche , welche schon in einem
gleichen Geschäft thätig waren, erhalten
den Vorzug . Näheres 13208.2 .1

Kaiserstrasre 227 .

Fräulein
mit schöner Handschrift und im
Rechnen bewandert, sucht SteNe
ans Comptoir oder Bureau. Offert,
unter Nr. 84291 an die Exped. der
„Bad . Presse"._ _ 2A
© oiferaü« 36 ist eine Wohnung
u» von 2 Zimmern, Küche, Keller
auf 1 . Juli od . 1 . Oft . d . I - zu ver-
miethen. Zu ersr . das. 2 . St . 1320H
Mreuzstr. 5 , 4. St . l , ist ein Mau" ' sardeuzimmer an einen ordcnt-
lidjen Arbeiter z» Perm . 84286.2.1
W öblirtes Zimmer billig zu ver-

miethen. 84284
Uhlandstraße 15, 3. St. r.

/Ftchönes Mansardenzimmer r
^ oder ohne Küche sogleich oder
Juli zu vermiethen. Zu erfrag
Amallenstraße 77 , 3. Stock. 842
llblandftraße 15, 3 . Stock , rechts .^ ist ein unmöblirtes Mansardeu -
zimmer zu vermiethen . 84283

I
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Filialbureau ; Mannheim 0 6 , 12,Haaptbarean : Telelan No . 1303.

Weiss & Kölscli
2ll Kaiferstraße 211

Karlsiulie
empfehlen 11201*

( orzeiz
Specialmarke WK

Hk . Se¬

ist besonders benchtenswerth .

Kaffee , gebrannt .
Santos-Mischung Pfd. 70 ^
Cazengo- dto. „ 80 „
Haushaltungskaffe m 100 ,
Campinas- Mischung „ 120 „Karlsruher - dto ., Perl „ 120 „Berliner -Mischung „ 110 „Wiener. dto . „ ISO ,Carlsbador - dto . „ 180 „
Malz , gebrannt 3 „ 50 _
Thee, Pfd. 120, 160 , 200 H rc.

f Fr. Wilhelm Hauser,
[ Koifrrstr . 76. — Werderstr . 25.
i PrompterBersanbinach Auswärts.

Uirklirli gut
sind die

gebrannten Haffee’s
per Pfund Mk. 1 .20

» » n 1.40
, » „ 1 .60
« , , 1 .80

bei 13203 .2.1
Otto Lampson

Colonial « , u . Delikateffe »,— Ludwig . Wilhelmstr. 10 .

Den
Vorzug !

unter vielen Cognac - Sorten
hat unstreitig mein [

COGNAC
MIT DEM ROTHEN KREUZ.
Derselbe wird in Deutsch- 1

land nach franz. Art hergesellt, I
ist also mit dem hohen Zoll I
des Anslands-Cognacs nicht |belastet .

Wegen seiner Güte und Wohl- 1
bekSmmlichkeit wird mein !
Cognac in Krankheitsfällen
ärztlicherseits viel¬
fach empfohlen, 9187 .6.51

Um Massenabsatzzu erzielen , I
habe den Preis auf nur

Mk . S .—
für eine Flasche gesetzt.

Alleinige Verkaufsstelle.

J. Klasterer,
Kaiser - Strasse lOO.

Trockenes

Wagnerholz,
20 —25 cbm , geschnitten, Esche «mb
Rüster, von verschiedener Stärke ,Akazien, eichene und eschene Speichen
hat billig zu verkaufe«. B4268
Ludwig » «^ 1,Wagner,
Eggenstein bei Karlsruhe .
WerThcilhabersuchtobcr Geschäfts

verkauf beabsichtigt , verlange mein
„Reflektanten-Verzeichniss“. 86a

Dr . Luoo, Mannheim .• Fahrrad ,
erstklgisigeS Fabrikat , 1899er Modell,
wenig gefahren, z« verkaufe«. 3.3®M1e Katkerstr. 133. Ciaarrenladen.

Znriickgeietzt
wegen vsvgevüektev Jahreszeit r

mmm mm m mm darunter hochfeine HualitäLen und modernste Müller,
KlGlllGrSlOTfGj das Meter 85 Pfg . , Mk. 1.10, 1.40, 1 .80, 2.40,

Foulards ,
2 .80 , früher Mk. 1 .30 bis Mk. 5 . —.

eine größere Parthie, für Kleider , feine Qualitäten, aparte Muster,
das Meter Mk . 1 .40 , 1 .90 , 2 .50 , früher Mk. 2 50 bis 5 .—.

Seidendamaste und Taffets fa§onn6s,
schwere Qualitäten in schönen Mustern und Farben , für Straßen - und Gesellschaftskleider ,

das Meter Mk . S . TO (früher Mk. 4 .— , 5.—).

von Seidenstoffen und Foulards , für Wloufen, zu
außergewöhnlich billigen Preisen .

13205

Alte Brauerei Printz,
Herrenstratze 4 . 10991

Alle Dienstag ; :

Grosses Conoert.
Dampfbäder,
Heissluftbäder

mit nachfolgender gründlicher
Massage ,I. Klasse Mk. 1 .50, II. Klaffe

Mk. 1 .00. 10279 *
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,186 Kaiserstraße 136 .

Unter dem Allerhöchsten Protektorate
Seiner Königl . Hoheit des Grossherzogs Friedrich

von Baden .

YOST
Schreibmaschine.

Gediegenste Marke der Welt.
Seit 10 Jahren eingeführt und

bewahrt . 10371 *
A. Beyerlen & Co.,liammstrasse LS .

Zum Besuche von Spezereien,
Delikatessenhandlungen, Droguerien
und dergl. Geschäft - , zwecks Er¬
richtung vo» Niederlage « einer
ansläudischen größneu Südwein -
gesellschaft , wird für das Groß -
he>zogthum Baden ei» tüchtiger
Provisions «
reisenden

gesucht. Off. mit Ang. von Refer .
»ab v . 1648 a. Baasenstela ftVogler ,
A .-G» Strasabnrg L E. 3158a 2.2

120 Mark per Monat
« . s. Hobe Prov. Altbek. Ia . Hamburg.
Haus fof. überall refp . Hriren zum
Ligarrenverk. a. Wirtbe, Händler rc.
Off. u .W, 3281 an Ö.L. Daabe ft Ca.,
Hamburg ._ 3215a

fliiititliiifiiufrliniif
Diverse Dampfmaschine », Lokomobile

und Gasmotoren von 1—50 Hk , so¬
wie veischiedene Dampfkessel von 5
bis 100 4m Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 9011*

Gfg , T -f e ilraarm ,
Mechan . Werkstätte , Durlach , Ba^en.

3Marquisen
zwei größere und eine kleinere , fast
nach neu , werden billig abgegeben .
Ludwig-Wilhelmstraffe 10 . im
Laden . 13204.2.1

Zu verkaufen
einige Oleander , ein Asklepia
und ei» Grauatbaüm . 13192

Näheres Rheinstraße 75, 2. St .
rin gut rrhal

» „ >, teuer . Ist zu ver-
kaufen. Gotbestr . 20» , II, l. B4265.21

Ein gut erhaltenes , wenig ge¬
brauchtes 84280 .2.1
■ iFalirradM

t billig zu verkaufe « . Zn
erfrage» Wilhelmstraße 42 , 1 . Stock.

Großer, schöner 84285
Spiegel ,

ganz neu , mit feinem , geschliffenem
Glas und eieg. starkem Rahmen, für
nur Mk. 9.— zu verkaufen .

« erwigstr. 3S, 2. Stock, rechts .

von Erzeugnissen und Bedarfsartikeln der

Bäckerei , Konditorei und Kochkunst
des In - & Auslandes zu P ^Q |

'
2j | 0 |Pr| in der städt . Festhalle

vom 23 . Juni bis 3 . Juli 1900 ,
verbunden mit dem

6 Zentral - Verbandstage
des freien deutschen Bäckerverbandes

und

Marine - Ausstellung .
Garantiefond 50,000 Mark.

Prospekte und Anmeldebogen werden auf Wnnsoh durch
das AusFtellnnfls -Comite versendet. 3217a

Höhere HandelsschuleStuttgart
1) Akutere Abteilung (zweijähr . Lehrgang ; verleiht Kiujäyrlgeu -

zeuguis ) . Aufnahmeprüfung Samstag 15 . Sept . vorm . 8 Uhr .
2) Hberstlaffe ( JahreSkurS für HandelSfächer » . neuere Sprachen ) .

Aufnahme Montag 17 . Sept . vorm . 11 Uhr . Emtrittsbedingung :
Einjährigenzeugnis . Anmeldung u . Prospekte bei der Direktion
und dem Schuldiener , Senefelderstraße 68 . 3057a.6.2

Haldenwirthshaus
am SchauiuSland » Schwarzwald , 1147 Mtr. ü M-

Altbekanntes Gasthaus, durch freistehenden Neubau bedeutend er¬
weitert und zu längerem Aufenthalt vorzüglich geeignet. Pensionspreise
Mk. 4.—, 5.—, Familien nach besonderer Uebereinkniist- Offene Weine —
Bier — eigene Milchwirthschaft — Telephon . 3093a.2-L

Näheres durch den Eigenthümer_ Emil Wissler .

Friedrichroda .
Klimat . u. Terrainkurort , besuchteste Sommerfrische i. Th r. Walde
auch WiBterkarert , Eisenbahnstation. Fio tennadel - , Sool - n. mad . Bäder,
Frequenz 1699 : 11752 Personen axel . Passanten. Auskunft u . Prospektekostenfrei. Da» Bade-Caaüld . SaaltMaratk Br . Weldaer .

Ile/ stillenden FrauenVermehrungund Verbesserung der Milch ;
dementsprechend schneller »

Gewichtszunahme der
Säuglinge .

Stark
appeilt-

aaregeag
und

kräftlgtad.

Nährstoff heyden
■ " (gergttttlli ans USbHtrtO

Bestes Uerdauungstniltel«<

Erhältlich in
Apotheken und

Orogenhandlungen.

Agenten-Gesuch .
Für eine leistungsfähige 3237a

Käserei
im württembergilche» Allgäu werden
Vertreter gegen hohe Provi »
fio« gesucht. Offerten mit Aufgabe
von Reserenzen unter 3 . 3030 an
Haasenstein & Vaglon , A . -G .,

Stuttgart . 2 .1

In der fchSuste« Gegend
des bad . Lande» habe ich
ein neues , zweistöckiges

Privathaus
mit 6 Zimmern» 2 Veranden,
4 schönen Mansard.-Zimmern,
prachtvoller Aussicht auf das
nahe Gebirge , zu verkaufen .
Preis Mk. 16,500 .- . Beste
Bahnverbindung und Realschule
am Platze. Offerten unter 8t.
k - 115 an Wilh. Wolf,
Bühl i. Bad. 3232a

Magazin ,
auch als Werkstätte geeignet, ist zu
vermiethen 13194 .2.1
Aug . Pfetsch , Uhrmacher,

Kriegftraffe 12.

Im 13201 .4 .1

Total-Ausverkauf
zu sebr billigen Preisen :

KRdWtty . TiIWjer ,
Seinen snli HaNeiney ,M vni! $rtent,
Bettzenge «. Bettseherii ,

Mtr . von 20 Pfg . an .

GustavCaliitinaiin
Karlsruhe Kaiserstrasse 125.

Fahrräder:
von Mark 125- 150.

Großartige Straiearemier,
84er Uebers , GelegenheitSkauf !
Mark 135 , ausziehb . Achsen ! (seit¬
heriger Ladenpreis Mk. 230 ). Ga-
rantrrt bestes und feinster deutsches
Fabrikat.
A . Vollhardt , Wertheiul 8. 1 ,
Lager erstklassiger Fahrräder .

dlB . Günstige Gelegenheit für
Wicderverkäufcr . 3242a

Darlehnisuohende s-o,a
erhalte » geeigneteAngebotegcgeu Rück¬
porto. Kein Offertenblatt. Dratschke
ft Kahler, Berlin, Alexanderstr. 67.

Uerlaufen
] bat sich ein junger Collie !

( schottischer Schäferhund) , der¬
selbe trägt Halsband mit Namen j

I de» Besitzers. 13172
Abzugeben gegen Belohnung I

Kaiserstraffe 140 .
Bor Ankauf wird gewarnt. I

Wohnungen
zu vermiethen.

Neubau Winterstraffe 42, Hth.,
sind auf 1 . Juli 2 Drei-Zimmer- n .
1 Zwri -Zimmrr-Wohimng, im Bdh.
Lade« und Wohnungen von 2 und 3
Zimmern per Oktober oder früher zu
vermiethen . 13191
HNinterstraße 15, 4 . St .» ist wegen

Versetzung eine schöne Woh¬
nung mit 4 Zimmern, Mansarde,
Küche mit Glasveranda und Zubehör
auf l . Juli »u vermiethen . 84273
(Lin kleines , freundliches Zimmer'S' mit Küche (Aussicht in die Gär¬
ten) ist auf 1 . Juli zu vermiethen ,
auch kann Mansarde und Keller dazu-
gegeben werden . Näheres 84289
Herreustraße 33, im Seitenb. Part.

KoloRiolivMe !i-
Men .

In gewerb- und verkehrsreicher
Amtsstadt Mittelbadens ist ein La¬
de« mit Wohunng an einen tüch¬
tigen Kaufmann zu billigem Preise
sofort zu verniicthen . SämmtlichcLadeumaare « werden , zum Theil
unter Selbstkostenpreis , abgegeben .Der Miether hat das HauSvorkaufs-
recht und hat sich für bloß 2jährige
Miethc zu verpflichten, woran eine
Jahrespacht nachgelaffen wird. Es
ist nur ein Kapital von 6 —6000 Mk.
nothwendig , um einem strebsamen
Kaufmann gute Existenzgelegenhcit
zu sichern . 3199a.3 .1Alles Nähere an Selbstreflektanten— Vermittler verbeten — durch
Karl L , Spähnle ,

Eine Parthie sehr schönes

Erlenholz
sowie einige Rm. hainbuchenes
(Weißbuchen ) Nutzholz, für Dreher
paffend, sind zu verkaufen . Offerten
nimmt entgegen die Exped. der „Bad.
Presse " unter Nr. 3231 ». 2.1

Verein oon Warien-
M Terrarien - Frennkeil

Montagde« 18 ., Abends V-S Uhr.
Gemüthl . Zusammenkunft

im „ LaudSkuecht, 2. Stock.
Freunde der Sache sind stets will-

komme » . 4442$)
Der Borstaud .

Hobelbank, eine gebrauchte, nehst
Schreinerwerkzcug wird zu ka«.
sen gesucht .

Gefl . Offerten werden Marie »-
straffe 56 in der Werkstätte ent-
gegengenomuten ._ 84288

Tüchtige Drechsler :
finden dauernde Beschäftigung . Was
sagt die Exp . der „Bad . Preffe" unt.Nr. 8210a. Nach AuSw . geg . Rückporh».

FihrkitU gefniht
Ei» tüchtiger Fnhrknecht , der mit

jungen Pferden umzugehen versteht,
kann bei guter Bezahlung sofort eiu-
treten . 84275

Rheinbahnstraffe 8.

Für ein feinesWeinrestaurant
per sofort tüchtige jüngere

Kellnerin
gesucht. Offerten mit Zeugniß Ah.
schriftcn und Photographie nutet
1>. 581 F, M. an Bndoll Mess «,MaHnhein . 3213a.ai

Küchenmädchen ,
welcher bürgerlich kochen kann , und
eine einfachere 84272.2 .1

Kellnerin
werden zum sofortigen EintrUt gesucht.

Näheres Gartenstraße 57, Restau¬
ration.

Ein fleißiges, braves 13187

Wkiijliiiilhihkil
wird bei guter Bezahlung perl . Juli ,
event. auch sofort gesucht . Zu melden
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel u.
Lammstraße.

Eine ganze Üioline,
gut erhalten , mit Kaste» für 30 Mk.
zu verkaufen. Näh. Luisenstraße 24,Q 13400 4

ein Ml !« S ’f.-iifÄ
beit für einige Stunden des TageS ge-
sucht. Lammstr . 5, bei Kreitner. 8,,^

Eine reinliche , fleißige 13186

Putzfrau
wird auf sofort für den ganzen Tag
bei guter Bezahlunggesucht. Näheres
„ Prinz Karl " . Ecke Zirkel und
Lammstraße.

Jnnger
Bautechniker

sucht » gestützt auf gute Zeugnisse ,Stelle auf einem Bureau gegen
mäßige Vergütung auf 1. Juli oder
August. Offerten sind mit . Nr. 3l91a
au die Exped . der „Bad . Presse "
,» richte» . 2.2

BaMniker
mit 4 Semester Baugewsch., tüchtig
und erfahren auf Büreau und Bau¬
platz, wünscht auf 1 . Juli sich zu
verändern. Off. unter Nr. 3220» an
die Exped . der „Bad. Presse ". 3 .1

Holzbranche.
Ein durchaus tüchtiger Schreiner,

„ Werkführer ", sucht Stelle als Werk-
sührcr, Zuschneider , Verwalter, Haur -
schreiner oder sonstigen Posten. Off.
unter Nr. 3218» an die Exped . der
„ Bad . Presse " ._ 3.1

Tüch tige, gewandte 84277
Büffetdame

mit guten Zeugnissen sucht Stelle .
Kaiserstrnße 73 , Hinterhaus , 3. Stock.

Eine Beanitentochter , welche gut
nähen und bügeln kann , auch Zimmer¬
arbeit versteht , sucht bis 1 . Augustals Zimmermiidcheu Stelle bei
feiner katholischer Herrschaft . Zu
erfragen in der Exped . der „Bad.
Presse unter Nr. 3219a. Nach AuS-
wärts gegen Rückporto . 2.1
c> ür ein besseres Fräulein , daS g? ) der französischen Sprache ui
Schrift mächtig , sowie in allen Hani
a >beiten und im Haushalt sehr b
wandert ist, wird Stelle gesucht. Fi
milienaiischluß erwünscht Off. unt
84262 an die Exp , der „ Bad. Preffe
dl ugartenstraße17 ist eine Wohnung** von einem Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Juli zu vermiethen .Zu erfragen im Laden . 84274
Mmalienstraße 15, im zweiten Hof,3. Stock , sind 2 Schlafstelle«
zu vermiethen . 84263
^Itismaickstraße 45 ist ein cinfaö
^ niöblirtes Zimmer sofort ode
pätei billigzu veru >iethen . 84101.3.1
Kapelle,isir 70 . 2 . Stock, links,eine schöne Schlafstelle billig
vermiethen. 841 !
/ Ihetnstraße 36 (Mühlburg ) i* • eine Mansardenwohnung v>
2 Zimmern, Küche und Keiler weg<
Wegzug auf 1.Jnli zu vermiethen. «,


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

